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Unsere Themen:

 Was ist die Fragen-Sammlung?

 Was steht in der Fragensammlung?

 Wie kann man die Arbeit mit der Fragen-

Sammlung planen?
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So sieht die Fragen-Sammlung aus
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Die Fragen-Sammlung

In der Fragen-Sammlung
stehen viele Fragen.

Mit Fragen kann man gut arbeiten.
Man kann über Fragen gut nachdenken.

Mit Fragen merkt man:
Das will ich ändern!
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Für wen ist die Fragen-Sammlung?

Die Fragen-Sammlung ist für alle,
die mehr Mit-Bestimmung wollen:
• für Menschen mit Behinderung
• für Beiräte in Einrichtungen
• für Mitarbeiter in Einrichtungen
• für Leitungen in Einrichtungen
• für Beiräte von der Stadt
• für Mitarbeiter von der Stadt.
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Die Fragen-Sammlung gibt es

 als Buch
 im Internet: www.beb-mitbestimmen.de
 in Leichter Sprache
 in schwerer Sprache.

So können alle gut zusammen-arbeiten.
Für mehr Mit-Bestimmung.
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Mit den Fragen kann jeder überlegen:

Wo kann ich mit-bestimmen?

Wo können wir mit-bestimmen
• im eigenen Leben
• in der Gruppe
• in der Einrichtung
• in der Stadt?
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Mit den Fragen kann jeder überlegen:

Welche Hindernisse gibt es für Mit-Bestimmung?
• für Menschen mit Lernschwierigkeiten
• für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung
• für Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf

Wie kann jeder mit-machen bei der 
Mit-Bestimmung?
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Mit den Fragen kann jeder überlegen:

Was ist wichtig für Mit-Bestimmung?

Was soll sich ändern
• bei der Haltung zur Mit-Bestimmung
• bei den Regeln für Mit-Bestimmung
• im Alltag von Mit-Bestimmung?
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Die Fragen-Sammlung hat 3 Fragen-Blöcke
A, B und C.

In Teil A finden Sie Fragen zur Haltung.
In Teil B finden Sie Fragen zu Regeln.
In Teil C finden Sie Fragen zum Alltag.
Jeder Teil hat eine andere Farbe.
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Inhalt von Teil A
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Wie arbeiten wir mit der Fragen-
Sammlung?
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Machen Sie eine Mit-Bestimmungs-Gruppe
Sie brauchen eine Gruppe
 mit Menschen mit Behinderung und
 mit Mitarbeitern.

In dieser Gruppe planen Sie,
was Sie für Mit-Bestimmung tun wollen.

Diese Gruppe ist dann 
Ihre Mit-Bestimmungs-Gruppe.

Vielleicht sind Sie schon in einer Gruppe.

Sie können auch in dieser Gruppe
mit der Fragen-Sammlung arbeiten.
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Entscheiden Sie, was für Sie wichtig ist
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Sie entscheiden, was Sie lesen wollen:
•Die ganze Fragen-Sammlung.
•Nur einen Teil von der Fragen-Sammlung.

Sie entscheiden:
• Welches Thema ist besonders wichtig?
• Mit welchen Fragen wollen Sie arbeiten?



Wie können Sie Fragen auswählen?
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Nehmen Sie sich Zeit:
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Nicht jeder kann sofort 
gut auf die Fragen antworten.

Nicht jeder hat sofort Ideen, 
was sich ändern soll.

Nicht jeder traut sich 
beim ersten Treffen richtig mit-zu-machen.

Aber vielleicht traut man sich 
bei einem anderen Treffen danach.



Mit wem muss die Mit-Bestimmungs-Gruppe 
reden?
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Diese Menschen sind wichtig für Ihre Gruppe:

• die Leitung von der Einrichtung.

• die Mitarbeiter von der Stadt, 
die Entscheidungen treffen.

Es ist wichtig, dass diese Menschen 
Ihre Gruppe unterstützen.

Reden Sie mit diesen Menschen.

So können Sie mit Ihrer Gruppe 
besser arbeiten. 



Machen Sie einen Plan

In Ihrem Plan sollen alle wichtigen Infos stehen:
 Was sind die Aufgaben und Ziele?
 Wie ist der Zeit-Plan?
 Wie sollen alle arbeiten?

Diese Infos sind wichtig für alle,
die in den Gruppen arbeiten.

Aber die Infos sind auch gut für andere.

Darum sollen auch viele andere Menschen Ihren Plan bekommen.
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Vielen Dank!

www.beb-mitbestimmen.de

grueber@imew.de
markowski@beb-ev.de



Vielen Dank an die Förderer vom Projekt

 Aktion Mensch Stiftung
 Ecclesia Versicherungsdienst GmbH
 CURACON Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

GmbH
 EB-Research GmbH.
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